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VERSCHIEDENES

Wochenmärkte
Weststadt, Wilhelmsplatz, 8-13 Uhr, Alt-
stadt, Friedrich-Ebert-Platz 15-20 Uhr.
Beko Rhein-Neckar
Für Betroffene nach belastenden Ereig-
nissen (Kriminalität, Unfälle, Todesfäl-
le), Do 14-16 Uhr, Tel. 06221/739-2116.
Offenes Ohr
Telefonseelsorge der Ev. Kirche für Kin-
der, Jugendliche und Familien, täglich
16-18 Uhr, Tel. 06221/3891131.
Kostenloser Krebsinformationsdienst
Täglich von 8-20 Uhr, Tel.: 0800/4 20 30
40.
Elterntelefon
Do 17-19 Uhr, Telefon 0800/1110550.
Kiosk am Märchenparadies
Königstuhl 5, täglich 11.30 bis 17 Uhr.
Zoo
Tiergartenstraße 13, täglich 8-18 Uhr, nur
Onlineticket: shop.zoo-heidelberg.de
Heidelberger Schloss
Schlosshof ab heute geöffnet.
Gegen Standort Wolfsgärten
Kundgebung, Uniplatz, 16 Uhr; Infover-
anstaltung mit Dr. R. Kreichauf: „Nächs-
te Ausfahrt Flüchtlingslager“, 19 Uhr,
Zugang zum Zoom-Meeting Meeting ID
988 7143 9955, Kenncode „baff21“.

AUSSTELLUNGEN

Verpackungsmuseum
Dauerausstellung und Sonderausstel-
lung„BauhausPopulär“,Hauptstraße22,
Do-Fr 13-18 Uhr, Sa, So 11-18 Uhr.
Kurpfälzisches Museum
Sonderausstellung „Schimmernde
Schönheiten“ - Luxusgerät aus Messing,
Jugendstil bis Art Déco. Kunstwerk des
Monats: Messingschale aus der Werk-
statt von Georg Mendelssohn, Haupt-
straße 97, Do-So 10-18 Uhr, bis 4.7.
Galerie Ostendorff
„Das große Format“, Bilder von Paul*
Kästner, Günther Uecker, Ina Artemova
und anderen, Brückenstraße 51, Do-Fr
11-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr.
Völkerkundemuseum
„Tsuso - Chinesische Malerei auf Mark-
papier“, Hauptstraße 235, Do-Sa 14-18
Uhr, So 11-18 Uhr, bis 24.5.
Friedrich-Ebert-Haus
Dauerausstellung „Friedrich Ebert, sein
Leben, sein Werk“, Pfaffengasse 18, Do-
So10-17Uhr,Anmeldung06221/9107-17.

Körperwelten Museum
Altes Hallenbad, täglich 10-18 Uhr, On-
line-Vorverkauf bei reservix.de.
Sammlung Prinzhorn
„Grenzgänger zwischen Kunst und
Psychiatrie - Werke der Sammlung
Kraft“, Voßstraße 2, Do, Fr 13-17 Uhr,
Sa 12-17 Uhr, nur mit Anmeldung, Tel.
06221/564739, bis 11.7.

KULTUR ONLINE

Science Notes „Digital Health“
Je zwei Vorträge mit anschl. Diskussion,
Prof. Dr. med. O. Opitz: „Digitale Ge-
sundheitsinnovationen in Zeiten von Co-
rona“ sowie Prof. Dr. Chr. Lippert: „Di-
gitale Phänotypen zur Studie von Volks-
krankheiten, 20.15 Uhr, Anmeldung:
www.heidelberg-mains.org/veranstal-
tungen/science-notes.html.
Do it yourself - Pornografie?
Vortrag S. Lewandowski: „Selbstge-
drehte Pornos und die Erforschung se-
xueller Praxis“ 20 Uhr, Livestream:
www.dai-heidelberg.de.
Zwischen Street Art und Poesie
A. Hochdörfer: „Cy Twombly live im Mu-
seum Brandhorst“, 19.30 Uhr, Live Stre-
am, Anmeldung: www.vhs-hd.de.

WOCHEN GEGEN RASSISMUS

Gespräch mit Diskussionsrunde
Dialog mit Nachfahren jüdischer Über-
lebender des Holocausts aus Heidelberg,
11 Uhr, Anmeldung www.iz-heidel-
berg.de
Leila Slimani - Le pays des autres
Vortrag und Gespräch auf Deutsch mit
B. von Machu, 17 Uhr, www.iz-heidel-
berg.de
Rassismus, Sport und Integration
Infoabend, 18.30 Uhr, Anmeldung
www.iz-heidelberg.de
Racial Profiling
Online-Diskussion: Wenn Du wegen
Deiner Hautfarbe kontrolliert wirst, 19
Uhr, Facebookseite Die Linke Heidel-
berg.
Shortcuts True Colours
Kurzfilm, bis 8.4., Youtubekanal des IZ.

CORONA-TESTS

Anbieter von Schnelltests
Kreuz Apotheke Wiebl. (kostenlos),
Mannh. Str. 277, Tel. 06221/836184,
Reischmann-Apotheke Bahnstadt,
www.reischmann-apotheke.de (kosten-
los); Arztpraxis Hestermann & Menzer,

Franz-Kruckenbergstraße 2, www.drs-
hestermann-menzer.de; Firma Aspilos
(kostenlos), Eppelh. Straße 68 und Hei-
delbeach, Tiergartenstr, www.aspi-
los.com; Arztpraxis Jung, Friedrich-
Ebert-Anlage 23a, www.djung.de.

SENIOREN

Telefonbesuchsdienst
für ältere, gesundheitlich beeinträchtig-
te und isoliert lebende Menschen, Ver-
mittlungsstelle, Malteser Hilfsdienst, Do
16-18 Uhr, Tel. 0151/54365007.
Akademie für Ältere
10.30 Uhr, Zoom lernen ganz einfach,
Zoom 07; Hilfe an PC, Tablet und Smart-
phone, Do 10-11.30 Uhr; 11 Uhr, Vor-
trag H. Burmehl: Meditation zur Hei-
lung des Körpers im E06, EG. Anmel-
dungen: kurse@Akademie-fuer-aelte-
re.de.
Seniorenzentrum Neuenheim
11 Uhr, Virtueller Stammtisch über Jit-
si, Anmeldung: szneuenheim@psd-
ggmbh.de
Seniorenzentrum Weststadt
9.30 Uhr, Tai Chi im Sitzen online, An-
meldung: szweststadt@heidelberg.de.

JUGEND

Projekt Franziskuskinder
Nottelefon für Kinder von suchtkranken
Eltern, 0800/280 280 1, Do 17-23 Uhr.
Jugendtreff ZYUZ
Abholung von Bastelsätze u.a. Elektro-
autos, 3D-Puzzles u.a., Do 15-17 Uhr;
Quasselstunde über Jitsi, Do 16-17 Uhr,
Link wird zugeschickt, Tel. 0178/1127522.
Jugendtelefon Pro familia
Fragen zu Frauengesundheit, Pille & Co.,
Do 15-18 Uhr, Tel. 0174/7551017. Fra-
gen rund um den Körper, Do 15-17 Uhr,
Tel. 0170/8433240.
Neuer Podcast für Kinder
Das kleine Klassikmonster will’s wis-
sen...: „Warum hat Beethoven mit Gu-
lasch geschmissen?“, musikalisches Fa-
milienhörspiel, www.klassikmons-
ter.letscast.fm.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notfalldienst
19-23 Uhr, Tel.: 116117, Medizinische
Klinik des Uniklinikums, INF 410, Ebe-
ne 99.
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
Telefon 112.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Sofienstraße 29, 19 bis 6 Uhr,
Telefon 06221/3544917.
Notfalldienst der Frauenärzte
Klinik Sankt Elisabeth, Max-Reger-
Straße 5-7, Telefon 06221/488-0.
Frauenhaus Tel. 06221/833088
Unterkunft und Beratung täglich.
Notfallpraxis Kinder und Jugendliche
INF 110 (Altbau Chirurgische Klinik), Do
19-22 Uhr.
Krankentransporte
Telefon 1 92 22.
Gewaltambulanz Heidelberg
Rund um die Uhr, Tel. 0152/54 64 83 93.
Gesundheitsamt Rhein-Neckar-Kreis
Corona Infotelefon: Do 7.30-16 Uhr,
Telefon 06221/522-1881.
Notdienstring für Kleintiere
Rund um die Uhr, Tel. 0900/1229955.
Notfallambulanz und Orthopädie
Atos Klinik, Bismarckplatz, Do 8-18 Uhr,
Tel: 06221/98 33 30.
Apothekennotdienste
Römer Apotheke Weststadt, Römerstra-
ße 58, Tel. 06221/2 85 34.

Heute in Heidelberg

K U R Z N O T I E R T

Kreuzung in Rohrbach gesperrt
Die Kreuzung Sickingenstraße/Fabrik-
straße in Rohrbach ist am Samstag, 20.
März, und bei Bedarf auch am Sonntag,
21. März, für den Verkehr voll gesperrt.
Grund dafür ist eine Kanalbaumaßnah-
me in der John-Zenger-Straße Süd. Eine
Umleitung für Autos wird ausgeschil-
dert. Eine Zufahrt für Sattelschlepper in
den Bosseldorn und zu den Fachmärk-
ten in der Felix-Wankel-Straße sowie zu
anderen Firmen im Umfeld wird nicht
möglich sein. Fußgänger und Radfahrer
sind von der Sperrung nicht betroffen,
sie können die Baustelle passieren.

Kostenloses Essen für Obdachlose
Am kommenden Samstag, 20. März, wird
es in der Bahnstadt am Gadamerplatz

wieder ein warmes Mittagessen zum Ab-
holen für Obdachlose und Bedürftige
geben. Alle, die sich über ein solches An-
gebot freuen, sind von 12 Uhr bis 13.30
Uhr herzlich eingeladen, vorbeizu-
schauen. Die nächste Haltestelle der öf-
fentlichen Verkehrsmittel ist Gadamer-
platz mit den Straßenbahnlinien 22 und
26. Unter den gegebenen Hygienebe-
stimmungen können sich die Gäste vor
demBürgerhausamGadamerplatz1eine
Tüte mit einem warmen Mittagessen,
einem Getränk und einem kleinen Des-
sert abholen. Gekocht und ausgegeben
wird das Essen von Mitgliedern des
Stadtteilvereins Bahnstadt. Weitere In-
formationen gibt es auf der Hauptseite
des Stadtteilvereins unter www.bahn-
stadtverein.de.

Ostertüten jetzt bei der RNZ erhältlich
Ab sofort sind handgefertigte Ostertü-
ten (Foto: privat) zu je 1,50 Euro in der
RNZ-Geschäftsstelle, Neugasse 4-6, er-
hältlich. Der Erlös ist für die Arbeit des
Vereins Obdach Heidelberg bestimmt.

„Für die Gefäße haben wir kein Calgonit, das sie reinigt“
Wadenschmerzen als Warnsignal – Gefäßchirurg Prof. Dittmar Böckler: Risiko einer vorbeugenden Operation an der Halsschlagader viel geringer als das eines Schlaganfalls

Von Julia Lauer

Sie können zu Schlaganfällen, Herzin-
farkten und Amputationen führen: Ge-
fäßerkrankungen. Dittmar Böckler, Pro-
fessor für Gefäßchirurgie am Heidelber-
ger Universitätsklinikum, erklärt im
Rahmen der Interviewreihe „Medizin am
Abend“, wieso Stress die Gefäßwände
schädigt, an wen sich Angebote zur Früh-
erkennung richten und was für Eingriffe
an der Halsschlagader bei wachen Pa-
tienten spricht. Im Juli 2015 referierte er
schon einmal bei „Medizin am Abend“ –
damals im proppenvollen Hörsaal. Eine
Präsenzveranstaltung ist derzeit aber
wegen Corona nicht möglich.

> Omega-Drei-Fettsäuren sollen gut für
die Gefäße sein. Was kann man noch
für seine Gefäße tun, außer einen
Schuss Leinöl ins Müsli zu geben, Herr
Professor Böckler?

Vieles. Diese Fettsäuren sind sicher ge-
sund, sie sind übrigens auch in Gemüse
und Fisch enthalten. Auch regelmäßige
Bewegung ist wichtig sowie die Kontrolle
von Gewicht und Blutdruck. Es gibt aber
Faktoren, die man nicht beeinflussen
kann, dazu zählen die genetische Veran-
lagung, Geschlecht und Alter. Männer
leiden bis zu zehnmal häufiger an Ge-
fäßerkrankungen als Frauen. Und für die
Gefäßehabenwir leiderkeinCalgonit,das
sie reinigt.

> Die Gefäße sind wichtig, weil sie Blut
undSauerstoffdurchdenKörperzuden
Organen transportieren. Was genau
lässt sie enger werden?

Wenn Gefäße geschädigt werden – zum
Beispiel durch Bluthochdruck oder auch
durch das Rauchen – kommen Zellen her-
bei und übernehmen die Reparatur. Die
Nebenwirkung ist, dass sie Abfall hin-
terlassen. Es entsteht eine Entzündung
mit abgebauten toten Zellen, Thrombo-
zyten und Stoffen wie Cholesterin in der
Gefäßwand. So werden die Gefäße en-
ger. Weil sich auch Kalzium ablagert,
sprechen wir von einer Gefäßverkal-
kung.

> Auch psychische Faktoren wirken sich
aus. Woran liegt es, dass Stress seine
Spuren an den Gefäßwänden hinter-
lässt?

Stress belastet in erster Linie das Herz,
schädigt aber auch allgemein die Gefäße.
Bei Stress steigt der Blutdruck. Das kann

zur Folge haben, dass ein Teil aus der Ge-
fäßwand herausbricht – so ähnlich wie
beispielsweise eine Kachel im Bad. Stress
kann auch dazu führen, dass sich Gene
in der Gefäßwand verändern. Ganz ver-
standen ist dieser Prozess noch nicht.

> Können sich Gefäße erholen, wenn man
mit dem Rauchen aufhört?

Der einmal angerichtete Schaden für die
Gefäße bleibt, aber es lohnt sich trotz-
dem, das Rauchen aufzugeben: Es redu-
ziert das Risiko für Herzinfarkt und
Schlaganfall um ein Vielfaches.

> Manche nennen Gefäßerkrankungen
auch „stille Mörder“. Ist das berech-
tigt?

Es sterben doppelt so viele Menschen an
Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie an
Krebs. Die Krux ist, dass sich die Gefäß-
verengung oft lange nicht bemerkbar
macht. Das Gefäß wird immer enger, bis
zu 90 Prozent, und ein Gerinnsel kann

dann die bleibende Öffnung verschließen.
Diese akute Durchblutungsstörung ist
sehr gefährlich, sie führt beispielsweise zu
Amputationen der Beine, zu Schlaganfäl-
len und Herzinfarkten, und auch wenn der
Darm nicht durchblutet wird, muss zügig
operiert werden, sonst endet es tödlich.

> Gibt es nichts, was auf Gefäßerkran-
kungen hinweist?

Wer beim Gehen bereits nach kurzen
Strecken Schmerzen in der Wade be-
kommt, sollte sich unbedingt untersuchen
lassen. Es könnte ein Hinweis auf die
Schaufensterkrankheit sein, die Patien-
ten beim Laufen immer wieder wie bei

einemBummelinnehaltenlässt,weilnicht
genug Blut bei den Muskeln ankommt.
Wir untersuchen in diesen Fällen nicht
nur Beine, sondern auch Hals- und
Bauchschlagader mittels Ultraschall.
Auch weitere Spezialisten wie Kardiolo-
gen ziehen wir hinzu. Sie untersuchen die
Herzkranzgefäße. Arztpraxen und Klini-
ken bieten auch Screenings an, noch ehe
Beschwerden auftreten. Diese Angebote
richten sich insbesondere an Menschen
über 60 und an jene mit Bluthochdruck,
an Diabetiker und aktive und ehemalige
Raucher.

> Wenn man also rechtzeitig und nicht als
Notfall zu Ihnen kommt: Wie sieht die
Behandlung aus?

Das ist vom Einzelfall abhängig. Manch-
mal reicht es schon, täglich 100 Milli-
gramm Aspirin zur Blutverdünnung zu
nehmen, häufig braucht es Blutfettsenker
und Blutdruckmedikamente, die aber oft
Muskelschmerzen als Nebenwirkung ha-

ben. Wir reinigen Gefäße operativ oder
dehnen sie mit Ballons oder Stents.

> Ihr Spezialgebiet sind Operationen an
der Halsschlagader, deren Verengung
für viele Schlaganfälle verantwortlich
ist. Wie gefährlich ist der Eingriff?

Die Zeit des Risikos ist in der modernen
Gefäßchirurgie vorbei. Die meisten Chir-
urgen in Deutschland nehmen diesen
Eingriff unter Vollnarkose vor, hier am
Universitätsklinikum operieren wir in
neun von zehn Fällen mit örtlicher Be-
täubung. Wir klemmen das Gefäß ab, rei-
nigen es, und nähen es wieder zu – mehr
als 200-mal im Jahr.

> Örtliche Betäubung: Das bedeutet, Ihre
Patienten sind wach.

Genau, sie können während der Opera-
tion mit uns sprechen. Das ist auch gut für
uns, so wissen wir, dass ihr Gehirn mit
Blut versorgt ist, denn es ist ein Eingriff
gegen die Zeit. Wenn Patienten munter
sind, beruhigt uns das auch. Eine hervor-
ragende Narkoseabteilung macht das
heute möglich.

> Kommt diese Operation auch zur Vor-
beugung in Betracht?

Bei ausgewählten Patienten nehmen wir
sie durchaus vor, um Schlaganfällen vor-
zubeugen. Fünf Prozent der Schlaganfäl-
le sind tödlich, 25 Prozent hinterlassen
bleibende Schäden, das Risiko der OP ist
also vergleichsweise gering. In der Hei-
delberger Gefäßchirurgie sind Kompli-
kationen selten, sie treten bei weniger als
einem Prozent der Operierten auf.

> Auch Covid-19 greift die Gefäße an.
Kann man die auch ausputzen?

Covid-19 ist keine reine Lungenerkran-
kung: Auch die Blutgerinnung wird akti-
viert, und Gefäßwände sind oft entzün-
det. Akute Gefäßverschlüsse putzen wir
aus. Mit Medikamenten können wir Blut-
gerinnseln, Thrombosen und Embolien
vorbeugen. Aber nicht nur Covid-Patien-
ten können zu einem Notfall für Gefäß-
chirurgen werden, sondern auch diejeni-
gen, die aus Angst vor Corona erst gar
nicht zu uns kommen. Derzeit haben wir
mehr Notfälle und mehr Amputationen
als sonst zu verzeichnen – viel sicherer
wäre es, uns rechtzeitig aufzusuchen.

i Info: Das Uniklinikum bietet im Inter-
net einen Podcast mit Dittmar Böckler
an unter www.medizin-am-abend.de.

Das waren noch Zeiten: Im Juli 2015 sprach Prof. Dittmar Böckler bei Medizin am Abend im voll besetzten Hörsaal der Kopfklinik über Ge-
fäßchirurgie – und im Foyer saßen noch einmal 200 Leute vor einer Videowand. Weil das in Corona-Zeiten nicht geht, stand Böckler nun für
ein Gespräch in der Medizin-am-Abend-Interviewreihe zur Verfügung. Archivfoto: Philipp Rothe
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